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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser

/m Herbst des vergangenen ?ub/'/äumsy'abres «700 üabre A. Voge/» trafen

s/'cd /m Fngad/'n 65 M/'tarde/fer der A. l/oge/-Gruppe aus a//er 1/1/e/f. D/'e

we/fesfe Anre/'se datte s/cder//cd d/'e b/e/'ne De/egaf/on aus Südafr/'ba, zu
der aucd Frau /rma Scdütte gedörte. 5/e sandte uns nacbträg//'cb e/'ne

se/dsfer/edte Gescd/'cdte, d/'e w/'r /bnen, //ede feser/'nnen und Lese/; n/'cdt

vorenfba/fen möcdfen.
«VV/'r trafen /'n der Scbwe/'zso v/'e/e /V/enscden, d/'e - w/'e w/'r - bege/'s-

fernde Fr/'nnerungen an das Leben und d/'e Frfadrungen A Voge/s datfen.

D/'e Frzäd/ungen Oder se/'ne Le/'denscbaff und se/'ne V/'s/'onen und d/'e ße-

r/'cdte, w/'e d/'e Begegnungen m/'f d/'esem P/'on/'er der A/afurmed/z/'n das Le-

den y'edes E/'nze/nen dee/'nf/usst datfen, nadmen de/'n Ende, /n me/'nen

/\ugen ze/'gf s/'cd /\/fred Voge/s Gade, d/'nfer dem /\//täg//'cden d/'e /mag/'-

naf/'on zu enfdec/cen, desonders gut /'n der fo/genden /\ne/cdofe:

Wenn mir jemand sagt, ich esse nur einen Apfel zu Mittag, dann un-

terbreche ich ihn und frage: Warum sagen Sie nur einen Apfel? Denken

Sie daran, dass dieser Apfel an den schneebedeckten Apfelbaumzweigen
einen ganzen Winter lang geschlafen hat. Dass sich mit Beginn der war-
meren Tage eine Knospe, eine zarte Blüte bildete. Dass ein kleiner Vogel
in den Zweigen zwitscherte. Dass der Regen die Blätter wusch und die

Wurzeln mit dem Wasser die Nahrung aus dem fruchtbaren Boden zogen.
Die Mineralien und alle anderen Vitalstoffe fanden den Weg zum Apfel,
und so wurde er gross, dick und süss. Der Apfel sah nachts den Mond und

die blinkenden Sterne, tagsüber spürte er die Sonnenwärme und manch-

mal schüttelte ihn ein Gewitter. Der Apfel in Ihrer Hand repräsentiert alle

Wunder der Schöpfung. Wenn Sie in einen saftigen Apfel beissen, essen

Sie das Sonnenlicht mit, den Mondschein, den Donner, den Regen und das

Vogelgezwitscher. Er ist ein reiches, grosszügiges, Geschenk der Natur. Wie

können Sie da sagen, Sie hätten nur einen Apfel gegessen?

Der ßespe/cf vor c/er /Vafu/; c/er /'n c//'esen 1/1/orfen A/frec/ Voge/s zum
Ausdruc/r Farn, bat m/'cf) t/'ef dee/'r/druc/rf, und /'cd babe d/'ese Gescb/'cbfe

n/'e vergessen.»
5e/'f /'cb den ßer/'cbf von /rma Schütte ge/esen babe, /'st aucb m/'r d/'e

ApfebStory n/'cbt mebr aus dem /Copf gegangen. V/'e//e/'cbf gebt es /bnen,

//'ebe Leser/nnen und Lese/; äbn//'cb?

Herzlichst Ihre
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